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Mondtags den i . Mvembr. 175H. 

l<Äohann ^Rau der Römgl. Soeie, Folio, und dur^ die Weisheit GOttes itt 
iät Mitgliedes Physico. Theologische Be- den Werken der Schöpfung/ welches der seel. 
tracktungen von der N?ett Anfang, L>er>' Calverus heraus gegeben, bekannt worden, 
ändernng und Untergang, worinnen fast bahero also vor unnöthig erachte vieles Lob 
alles, was von Bergen, Brunnquellen, von dem seel. Verfaßer zu machen, maßen 
Foßilien, oder versteinerten Dingen, von tiefes denen Gelehrtenuchltedieses schon btze-
besondern Waßer fluten und Überschwemm kannt ist. Gegenwartiges Werk aber/ wie 
niungen , feuerspeienden Bergen, ingleis manausdemTitulblatersehen katt, ist Physik 
cken von Eigenschaft und Ursacken 5er malisch, und mit theologischenAnmerkunge» 
Erdbeben gründliches gesagt werden Lan, vermischt., welck)er Art etwas zu schreibe« 
mit nützlichen Anmerkungen enthalten ist. Hründltchen gelehrten gewis nia^t hoch ge-
M i t Rupfern. Aus dem Englijrken über- nung zu schätzen seyn wird. Denmjemge» 
seyt von Theodor Arnold. Vleue sm aber, welche die Physic theils nicht erlernet, 
vieles verbeHerte Auflage, Leipzig, inHer theils selbige vor eine lautere Gryllenfangerey 
Großisthen Handlung, 1756. 8vo halten, kanes zu einer deutlichern Erkentniß 

D^Nahme des gelehrtenHorrnBerfaßers Hres großen Schspfers dienen. Denn die 
ist nicht nur alleine durch dlefes Werk^ jvlt- wahre Physik gehet so weit, haß sie zu einer 
der« auch schon durch sem lateinisches in ^Art der Theologie wird. Dasjenige, was 
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die heil. Schrift uns geoffenbarct, müßen stlbst anbelangend, so ist es bereits schon 16y;. 
wirindergrösten Ehrfurcht glanben, weilen zum erstenm» ?, 1697. in Zvo zumzweyten-
es das höchste als das vollkommenste Wesen male, 17^3. zu^u drittenmale, und 1721. 
gesagt hat. I m Gegentheil tan ein aufmerk- zum viertemnale, und zwar fast um die Helf-
sames Gemüthe durch die Betrachtung, der te, 0 . mildes Herrn Verfaßers Bildnis 
Natur dem großen Schöpfer in seiner mtaas- und c.....u neuen Kupfer von einigelt curieu-
sprechlichen Herrlichkeit »o zu sagen hinter sen Münzen,, vermehrter, mit einer kurzen 
dem Vorhange seiner majestätischen Werte Vorrede des berühmten William Derhams, 
gleichsam von ferne erblicken. Denn die Er- (welche aber in dieser Herausgabe, weil sie 
kentniß und Erfahrung natürlicher Dinge, er- nichts als eine Recom mendation dieses Bu-
leichtert uns die Theologie, lunzplu^enx und ches in sich halt, weggelaßen worden,) unter 
Medicin. Ob zwar vieles in der Physik auf den Ti tu l : l^ree l ^ l i c a i l i co ioZ i^ l Dis. 
einer blosen Wahrscheinlichkeit und Muth- cour^s cuncernin^ I ' l l i s priminvä 
maßung beruhet, so dienet doch dieses Ver- cnac>f, an^ c r^non ut' tl,e VVorlä, I I . i'Kee 
nünftigen zu rechter Belustigung, und zur 6ener<>l De!uj;e> il« donlel et Lssecrz. I I I . 
Demüthigung seines Verstandes, besonders Ikee Diilnncion ol' tke >.Vor!ä et fururs 
wenn eilt Ding in der Natur aus unterschie- const2ßl2tinn etc. zuLonden heraus gekom-
denen physikalischen Principiis, so beweislich men. Es ist auch die Herausgabe von 17:3. 
und wunderbar ausgeführet w i rd , daß er in das Hollandische unter dem Ti tu l : i liL 
auf die letzte beschämt da stehen, die engen Werslt van ti22r tig°in roc. K^r Km6s cloor 
Granzenseiner Vernunft erkennen, demall- loK.l^ZF wrkatr^öÄM 1694 Die Edition 
machtigen und höchsten Schöpfer aber alleins von 1^93. ist die deutsche Uebersttzuüg, zu 
alle Ehre, Preis und alle Weisheit zueignen Hamburg 1698. unter den, Titel gedruckt 
muß. Eine Probe hiervon kan der Leser die- worden: Sonderbares Kleeblatlein, oder 
ses Werkes finden in den 4ten Capitel, in der WeltAnfang,Veranderung undUnterZang :c. 
zweyten Betrachtung, allwo der Herr Ver- alleine weilen sie aus Mangel der Erkentms 
faßer v.243. die Frage, was dieses vor N u - der englischen und deutschen Sprache mcht 
hen habe, was die B e t r a t mg dieser Scha- allzuwohl gerathen, so hat sich Herr Theodor 
de (nemlich da er den Ursprung den Foßilien Arnold darüber gemacht und selbiges uber-
abhandelt,) die Theologie angehet, beantwor- setzt, weilen aber die erste Ausgabe durch den 
tet hat, woraus «nieder gründlich Gelehr- Drucka^nschwersehrverstinuncltgeworden, 
ter überzeugt w i rd , daß die Erkentms der so hat der Herr Uebersetzer es zum zweytenmal 
Natur vieles zur Erkentms GOttes, und mit- auflegen laßen. Die EMtheilung des Werks 
hin der Theologie beytragt, denenjenigen aber selbsten ist folgende: I n der ersten Benach-
die an dieser Wahrheit zweift l.l, ist nichts bes- tung handelt der Herr Verfaßer von dem er-
strs anzurathen, als daß wir » . I . Alberti sten Chaos, oder dem vermischten unformli-
Fabricii Verzeichnis der alt»": und neuen chen Klumpen, und von der Schöpfung der 
Scribenten, die sich haben lc^en angelegen Welt, von p. 1 - 2. in den ersten Capttul die¬ 
sen«, durch Betrachtung der Natur und der ser Betrachtung werden die Feugmße der al-
Geschöpfe die Menschen zu GOtt zu fuhren, ten heidnischen Scribenten von dem Chaos 
M w o auch zugleich William Dellen» ^t t ro. oder vermischten unförmlichen Klumpen, und 
tkeoloxuz. oder himmlisches Vergnügen in was dieselben dadurch verstanden haben, ge-
GOtt bey aufmerksamer Anschauung des zeuget von p. 2-4. Indem zweyten Capitel 
Himmels, anzutreffen ist, lesen. Was aber thut der Verfaßer dar, daß die Erschaffung 
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ber Welt aus einem vermischten Chaos oder nun das alles M zergehen, wie solt ihr denn 
Klumpen seines Weges wider die heil. Schrift geschickt seyn mit heiligen Wandel und gott¬ 
stritte, vonp.4-8. Das dritte Capitel han- seligen Wesen? Von p. 297-2985 allwo er 
delt von der Scheidung des Landes von Was- zugleich den Satz erhärtet: daß diese Weit, 
fern und Aufführung der Berge von p. 8-44. nebst allen Dingen, die drinnen enthalten sind, 
Von Erschaffung der Ammalien und Thiere, dereinst durch das Feuer zergehen und oertil-
wobey der Vckfasier einige besondre Fragen get werden sollen, p^zoo. Kostet i5sgr^ 
auflöset, wird in dem 4. Capitel von p. 44-60. 
gehandelt. Die zweyte Betrachtung han- ^ 
delt von der allgemeinen Sündfiuth zur Zeit vi?ebankett einer scblesiscken Dame, 
Nocch, deren Ursachen und Wirkungen, und über den am 1. Octobr. z.c. bey Lorvosiy 
zwar bezeugt er die Sündfiuth gewestn, aus erfochtenen herrncken Sieg, 
einigen alten Scribenten in dem ersten Capitel Nicht die Ehrbegierde diese Gedanken ge-
von p. 60-^4. I n den zweyten Capitel zeigt d^ lM zu sehen, hat die Verfaßerin dam ver-
er die Ursachen derSündftuth, von p. 67-119. z^tet, sondern da dieselbe niemahlen in der 
I n dem dritten Capitel handelt er weWlrkun- Poesie umerrichtet worden, so ist nichts als 
gen der Sündfluthab, von p. 119-120. ab. h ^ g^z^ brennende Eifer vor das immer-
Das vierte Capitel enthalt eine Abhandlung wahrende Wohl unsers allergnadigsten Köni-
von formirten Steinen, Schaden, von Seefi- ges, zu dieser Arbeit ihr Fundament gewesen, 
schen und andern Körpern, die große Entfer¬ 
nung von den Ufern des Meeres gefunden, Es will in Ehrfurchtsvollen Trieben 
und vor solche Dinge gehalten werden, die Bey so erwünscht erfochtnem Sieg 
durch die Sündfiuth herein gebracht wordm, Mein Kiel ein Blat mit unterschieben 
von p. 121-174. Dann fügt er des Herrn Voll heißer Wunsche frohem Glück. 
Eduard Choyd sechsten Brief, die er in seine Vel) unsern neuen Lorbeerzweigen 
Werke l/,rkopk,jac. Lrirran beygesetzet hat, Wünscht rege meine matte Brust, 
bey neulich von dem Ursprung der Meerkör- Dein Ruhm muß taglich höher steigen/ 
per, Schalen und mineralischen Blatter, und Mein Friedrich deiner Lander Lust, 
dergleichen, so aus der Erden gegraben wor. Du bist der Oesterreichs Macht bezwungen 
dett. Dieser Brief wurde selben von Herr Zum sechstenmal, ihr rauschend Heer, 
thwyd an dem Herrn Verfaßer geschrieben, Das so erhitzt herein gedrungen 
und geht von p. 175-200. Von p. 204-2054 Und die beherzte Gegenwehr, 
kommen Tabellen von versteinerten Fachen Der wettig aber tapfern Streiter ' 
vor. I n den 5ten Capitul ze;gt der Verfaßer Von unserm Könia grösten Huld 
daß seit ber allgemeinen Sändflut große Ver- Deß Führer, Schützer und Begleiter ' 
ändrung auf den obern stachen Theil der Er-- Isis, det ihn dargestellt der Welt, 
den gemacht worden, und durch was vor Er ließ sein Wohlgefallen spüren 
Vermittelung, von p. 205-293. Die dritte Nach Art der alten Perser Schaar, 
Betrachtung handelt von der Weltauftösung Da Jupiter durch Donnerrühren 
oder Vertilgung, von p. 293-297. Weßwe- M i t Blitz bey ihn zugegen war, 
gen auch d^: Herr Verfaßer in dem ersten Ca- Die zeigre der gewölbte Himmel 
pitel die Eintheilung der Worte, und die dar- Den Tag, da unser ^riedrick siegt, 
innen enthaltenen Lehren, nebst dem Haupt- Du Erst October dein Getümmel 

. stäcke der Betrachtung 1 Petr. 3, 11. So Hat mir Herz, Sinn und Geist vergnügt. ' 
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Es ist zwar war, ein mancher stirbst 

Eh er die Lorberkranze trägt, 
Doch schön̂  wer sg Ruhmvoll verdirbet 
NndMud m kühlen ^and gelegt, 
Denn wenn verrauchet Geist und Leben 
Mo sind wir doch in Tod verkehrt, 
Wohl dem, der diests hingegeben 
5^or unsers großen Friedrichs Werht. 

^Es schreibt Bemmiel, Her Mnber Starke 
Die Preußens weisen Scepter ziert̂  
Besteht in unsers Kömgs Werke, 
Wer wird yicht hiervon überfährt. 
J a jeder Mntor preist die Triebe, 
Die di§ Monarchen Herze tragt. 
Und treuer Unterthanen Liebe 
I s t s , was so lebhaft wich bewegt. 

I ch kan die Freude nicht beschreibe«^ 
Die mir mein frohes Herz entzuckt, 
M d st>ltc mir was übrig bleiben 
Was nur ein Thell der Freud entrückt, 
So ists das der mir zugehöret 
Nicht mit gezucken blanken Stahl, 
Woran ihn dein Befehl gestöhret 
M d die Entfernung diesestnal. 

O großer König, Vreis ber Helden, 
We noä) das Licht der Welt erblickt, 
Dis müßen deine Thaten melden 
Die dich der Sterblichkeit entrückt, 
Daselbst dein Arm durch Mann und Wicher 

Und schlagt durch sein Exempel nieder 
Was ihM die Wuth vor Augen bringt. 

Wie tapfre Löwen nmthig streite« 
Wenns ihrer Kinder Wohl gebeut, 
.So Seht ein Wilhelm dir iur Seiten/ 
Dem würdig einst, Dein Throy bereit, 
Wie glücklich seyd ihr uuuntern Staaten 
Da, dis M spate Zelten blähn, 
Euch unsers großen Friedricks Thaten^ 
Hie M d und LeM zn Ihm Mhn. 

Run lebt beglückt, beherzte Prinzen^ 
^ln Muth, cm Macht, an Ehre ^eich^ 
Zu Eurem Wohl unb der Provinzen, 
Der'n Herz mit Ehrftlrä^t brennt vor M c h . 
Vergieb, Großmachtigster, mir Schwächest 
Daß meine Feder sich gewagt, 
Ein Lied auf diesen Sieg zu machen^ 
Da mich mein matter Stoss verklagt. 

Ich seh schon mit entzückten Triebe« 
Dich neuem Ruhm entgegen fliehn, 
Wie wirst du dich in Großmttth üben 
Und jene Herzen an dich ziehn. 
I m Harnisch wie im Purpurklsibe 
Siegst dlt, mem König, lneine Lust, 
Die ultsre Zier und Augenweide, 
Di r sey kein herber Fall bewuft. -

Fehl Taustnd noch dergleichen Siegf 
Mein Herz ist zärtlich, reg und froh 
Wie es die Ursach deiner Kriege 
Der Lmtder Noth erforderts so, 
.Schlag drei Md fiebenzig tausenb nied« 
M i t zwei und dreißig tausend Mann 
Alzeit, :md schencke Friebe wieder 
Dê r 4tns erwünscht erfreum 

Xeck, Zroiellor luriz Lc NiKoriar. orcltnari-

Kro ^nnorum l^y(XIl.VI. Hc ^dcc l .Vt t . 

I. ^b kara X-XI . pnilenäorM Iu8NaM" 
rV sc 6enrium inrenpretA îtur. 

II. Ah Kora X I °X l i . InKitutwneZ iuris 

III. M kora rv.V Mttoriam UmverlHlem, 
üä (WÄ^rn XnpKlDrundlegung zu einer Nni^ 
versalhisione. ^ 

IV. Üic.- ̂ lercurl iH 82bb2dki autem loco 
Hun8 UaturZä Lc 6ennum, lioppn WKoriINT 
Iur'l3 cOMwielitalurur, in /^uälrorio clorneN-
co,nempo molare" czuN vocIrurl^immeee/ 
St ^mäem in äomo Zuchner-Zechhanse, ini-
twm ^mem babsbum äie i 5. dlov. tslliL 6-
KM5« 

V-ianspectus Labqrum quifeus SL C, '..de 
Zech, Professor luris & Historiar. ordmari-
jxs UniversiutivLeopoldinaeRegiae perJemc* 
&re Annorum MDCCLVL §c MDCCLyH. 
occupabitur. 

I. Ab hora X-XI.PtiffendorffiilusNat*. 
r© $c Gentium interpretabitur* 

I I Ab hora XITXtL Inftitutlones luris 
CivilisjuKta Hositiones suas explicabit* p 

; III. AŁ>hora rv«V Historiam Universalem, 
ad ductum Zopfii^ruttfcfeguug fixämv Uni^ 
.wrfaH>t^orie* ^ 
'•" IV» IJic MercurU& Sabbathi autem loco 
X r̂is Naturae & Gentium, Koppii Hfstori3m 
luris commentabitur, in A'uditprio domesti-
CQjnempe in plater qux vocaturHammerey 
et quidem in domo 3ud;tter^3ed)^<iufe, ini-
lium autem bąbebunr die i >. Nov. feriis fi-

I I I . äti kora IV.V »ittoriam Universalem, 
üä (WÄ^rn XnpKlDrundlegung zu einer Nni^ 
versalhifione. ^ 


